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Vorbemerkung / Hinweis 
Der Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses 2020 des Regionalen 
Planungsverbandes Westmecklenburg basiert auf dem Jahresabschluss 2020 des 
Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg vom 26. Januar 2022 und darf nur im 
Zusammenhang mit dem Jahresabschluss verwendet werden. 

Der Jahresabschluss 2020 des Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg ist als 
Anlage dem Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses 2020 beigefügt. 

Der Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses 2020 des Regionalen 
Planungsverbandes Westmecklenburg dient der Berichterstattung an den Verbandsvorstand 
sowie an die Verbandsversammlung und ist Grundlage des Feststellungs- und 
Entlastungsbeschlusses. 

 

1 Auftrag und Auftragsdurchführung 
1.1 Prüfungsauftrag und -grundlagen 

Der Prüfungsauftrag bestand für die Prüfung des Jahresabschlusses des Haushaltsjahres 
2020 des Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg.  

Bei dem Regionalen Planungsverband Westmecklenburg handelt es sich um einen 
sonstigen Verband im Sinne des § 170 KV M-V, auf den die haushaltsrechtlichen 
Vorschriften eines Zweckverbandes anzuwenden waren. Gemäß § 161 Abs. 1 Satz 2 gelten 
für die Haushaltswirtschaft eines Zweckverbandes die Bestimmungen über die 
Haushaltswirtschaft der Gemeinde entsprechend. Danach hat der Regionale 
Planungsverband Westmecklenburg gemäß § 60 Abs. 1 Satz 1 KV M-V für den Schluss 
eines jeden Haushaltsjahres einen Jahresabschluss aufzustellen, in dem das Ergebnis der 
Haushaltswirtschaft des Haushaltsjahres nachzuweisen ist. 

Nach § 1 Abs. 3 Satz 3 des KPG M-V haben Zweckverbände, soweit ein Verbandsmitglied 
ein Rechnungsprüfungsamt eingerichtet hat, sich dieses Rechnungsprüfungsamtes zu 
bedienen. Damit fällt die Prüfung des Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg 
unter die örtliche Prüfung, weshalb keine Prüfungskosten erhoben werden. Haben mehrere 
Mitglieder ein Rechnungsprüfungsamt eingerichtet, ist gemäß den Erläuterungen zum KPG 
M-V zu § 1 Abs. 3 Satz 3 KPG M-V sicherzustellen, dass sich der zu prüfende Verband 
dieser im regelmäßigen Wechsel bedient. Dieser Anforderung wird durch die Regelung des 
§ 19 Abs. 3 der Satzung des Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg Rechnung 
getragen, wonach der Jahresabschluss im regelmäßigen zeitlichen Wechsel durch das 
Rechnungsprüfungsamt eines Mitgliedes geprüft wird. Für die Durchführung der örtlichen 
Prüfung des Jahresabschlusses 2020 ist die Landeshauptstadt Schwerin als zuständiger 
Träger bestimmt worden. Zuvor wurden die Jahresabschlüsse 2018 und 2019 durch den 
Landkreis Ludwigslust-Parchim geprüft.  

Gemäß § 154 KV M-V i. V. m. § 170 KV M-V i. V. m. § 36 Abs. 2 Satz 5 KV M-V war für den 
Regionalen Planungsverband Westmecklenburg ein Rechnungsprüfungsausschuss nach 
dem Kommunalprüfungsgesetz zu bilden. Der Rechnungsprüfungsausschuss ist gemäß 
§ 19 Abs. 4 der Satzung des Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg 
insbesondere für die Vorbereitung des Jahresabschlusses, die Auswertung des 
Prüfberichtes des Rechnungsprüfungsamtes zum Jahresabschluss und die Ableitung einer 
Beschlussempfehlung für den Vorstand und die Verbandsversammlung zuständig.  
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1.2 Umfang und Durchführung der Prüfung 

Mit Schreiben vom 26. Januar 2022, eingegangen am 10. Februar 2022, ist gegenüber der 
Landeshauptstadt Schwerin angezeigt worden, dass der Jahresabschluss 2020 aufgestellt 
und vom Vorsitzenden des Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg am 
26. Januar 2022 gezeichnet wurde. Der Jahresabschluss 2020 mit den dazugehörenden 
Anlagen sowie die am 26. Januar 2022 durch den Vorsitzenden des Regionalen 
Planungsverbandes Westmecklenburg gezeichnete Vollständigkeitserklärung zum 
Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2020 waren diesem Schreiben beigefügt. 

Der Jahresabschluss ist gemäß § 3a KPG M-V dahingehend zu prüfen, ob er ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung vermittelt. Die Prüfung des 
Jahresabschlusses erstreckt sich auch darauf, ob die gesetzlichen Vorschriften sowie die sie 
ergänzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen beachtet worden sind. 
In die Prüfung sind die Buchführung, die Inventur, das Inventar und die Übersicht über die 
örtlich festgelegten Nutzungsdauern der Vermögensgegenstände einzubeziehen. 

Gemäß Praxishilfe Jahresabschlussprüfung1 hat die Prüfung grundsätzlich risikoorientiert zu 
erfolgen. Dies bedeutet, dass die Prüfung so auszurichten ist, dass Prüfungsaussagen mit 
hinreichender Sicherheit getroffen werden können. Die Prüfung des Jahresabschlusses des 
Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg 2020 sowie dessen Anlagen bezog sich 
daher auf ausgewählte Stichproben und ist insofern von einer lückenlosen Prüfung 
abzugrenzen. Die Auswahl der Stichproben und die Prüfung erfolgten im pflichtgemäßen 
Ermessen der Prüferin.  

Aufgrund der relativ geringen Anzahl der Buchungen und der zum Teil niedrigen Werte 
einzelner Bilanzpositionen wurden für die Prüfung keine Wesentlichkeitsgrenzen festgelegt. 

Aufgrund der relativ geringen Anzahl der Buchungen und der zum Teil niedrigen Werte 
einzelner Bilanzpositionen wurden für die Prüfung keine Wesentlichkeitsgrenzen festgelegt. 
Verstöße gegen § 60 der KV M-V und der §§ 24 bis 48 sowie der §§ 50 bis 53a der 
GemHVO-Doppik sowie den sie ergänzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen 
Bestimmungen führen ohne Rücksicht auf ihre Wesentlichkeit immer zu einer Einschränkung 
des Bestätigungsvermerks, wenn den Bestimmungen nach ihrem Sinn und Zweck 
besondere Bedeutung zuzumessen und der Verstoß nicht geringfügig ist (Systemfehler). 

Die Prüfung fand mit Unterbrechungen im Zeitraum vom 10. Februar 2022 bis 22. März 2022 
statt. 

Der Entwurf des Berichts über die Prüfung des Jahresabschlusses 2020 ist dem 
Vorsitzenden des Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg am 29. März 2022 mit 
der Gelegenheit zur Stellungnahme zu dem Ergebnis der Prüfung übersandt worden. Am 
30. Mai 2022 ging im Rechnungsprüfungsamt der Landeshauptstadt Schwerin die 
Stellungnahme des Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg, welche dem 
Prüfbericht als Anlage 4 beigefügt ist, ein.  

 

  

                                                
1  Empfehlungen zur Prüfung des Jahresabschlusses, Gemeinschaftsprojekt zur Umsetzung des 

NKHR M-V, Stand 29. April 2011 
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1.3 Geprüfte Unterlagen 

Folgende Unterlagen wurden zur Prüfung übersandt: 

 Bilanz 2020 
 Ergebnisrechnung 2020 
 Finanzrechnung 2020  
 Anhang zum Jahresabschluss 2020 
 Anlagenübersicht 2020 
 Forderungsübersicht 2020 
 Verbindlichkeitenübersicht 2020 
 Übersicht über die über das Ende des Haushaltsjahres hinaus geltenden 

Haushaltsermächtigungen 2020 
 Übersicht über die Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel 

und der Kassenkredite im Haushaltsjahr 2020 
 Übersicht über Erträge und Aufwendungen zur Ergebnisrechnung 2020 

 

Weiterhin wurden für die Prüfung herangezogen: 

 Haushaltsplan und Haushaltssatzung 2019/2020 
 Satzung des Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg in der Fassung vom 

20. Dezember 2016 
 Geschäftsordnung des Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg in der 

Fassung vom 20. Dezember 2016 
 Dienstanweisung zur Organisation des Rechnungswesens in der Fassung vom 

19. September 2018 
 Kontoauszüge und Tagesabschlüsse des Haushaltsjahres 2020 
 Buchungsbelege des Haushaltsjahres 2020 
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2 Grundsätzliche Feststellungen zur Lage des Regionalen 
Planungsverbandes Westmecklenburg 

Im Haushaltsjahr 2020 fand die 62. Verbandsversammlung am 10. Juni 2020 in 
Grevesmühlen statt. Beschlüsse wurden u. a zur Einleitung der Teilfortschreibung der Kapitel 
4.1 Siedlungsstruktur und 4.2 Stadt- und Dorfentwicklung des Regionalen 
Raumentwicklungsprogramms 2011 gefasst.  

Die für den 11. November 2020 anberaumte 63. Verbandsversammlung ist pandemiebedingt 
abgesagt worden. 

 

3 Rechtliche Verhältnisse 
Gemäß § 12 Landesplanungsgesetz (LPlG) ist in der Planungsregion Westmecklenburg mit 
den Landkreisen Nordwestmecklenburg, Südwestmecklenburg sowie der Landehauptstadt 
Schwerin ein regionaler Planungsverband zu gründen. Regionale Planungsverbände sind 
Zusammenschlüsse der Landkreise und kreisfreien Städte, der großen kreisangehörigen 
Städte sowie der Mittelzentren der jeweiligen Region. 

Als Körperschaften des öffentlichen Rechts unterliegen sie der Rechts- und Fachaufsicht des 
Landes. Aufsichtsbehörde ist die oberste Landesplanungsbehörde. Die Rechtsaufsicht 
nimmt diese im Einvernehmen mit dem Innenministerium wahr. 

Der Regionale Planungsverband Westmecklenburg ist eine Körperschaft des öffentlichen 
Rechts und Träger der Regionalplanung in der Planungsregion Westmecklenburg.  

Die Organe des Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg sind die 
Verbandsversammlung und der Verbandsvorstand. Geschäftsstelle des Regionalen 
Planungsverbandes Westmecklenburg ist das Amt für Raumordnung und Landesplanung 
Westmecklenburg. 

Der Regionale Planungsverband Westmecklenburg hat gemäß § 2 Abs. 2 der Satzung des 
Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg in der Fassung vom 20. Dezember 2016 
die Aufgabe, gemäß § 9 Abs. 1 LPlG das Regionale Raumentwicklungsprogramm 
aufzustellen, zu ändern oder zu ergänzen und dabei gemäß § 4 Abs. 5 LPlG eine 
Umweltprüfung durchzuführen, außerdem gemäß § 20 a Abs. 1 LPlG auf die Verwirklichung 
des Regionalen Raumentwicklungsprogramms Westmecklenburg hinzuwirken, indem er die 
Zusammenarbeit der für die Verwirklichung maßgebenden Behörden und Personen des 
Privatrechts fördert. Dies kann insbesondere durch Regionalmanagement und die Erstellung 
von Entwicklungskonzepten für die Region oder deren Teilräume oder durch die Beteiligung 
an der Erstellung von raumrelevanten Entwicklungskonzepten geschehen. Der Regionale 
Planungsverband Westmecklenburg hat auch die Aufgabe, Stellungnahmen in 
Beteiligungsverfahren zu Entwürfen von Raumentwicklungsprogrammen des Landes und der 
angrenzenden Planungsregionen bzw. zu raumbedeutsamen Planungen, Maßnahmen und 
Vorhaben abzugeben. 
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4 Mitglieder des Regionalen Planungsverbandes Westmecklen-
burg, Verbandsumlage 

Die regionalen Planungsverbände sind gemäß § 12 Abs. 2 LPlG Zusammenschlüsse der 
Landkreise, der kreisfreien Städte, der großen kreisangehörigen Städte sowie der 
Mittelzentren der jeweiligen Region. Mitglieder des Regionalen Planungsverbandes 
Westmecklenburg sind 

- der Landkreis Nordwestmecklenburg, 
- der Landkreis Ludwigslust-Parchim, 
- die kreisfreie Stadt Schwerin, 
- die große kreisangehörige Stadt Wismar, 
- das Mittelzentrum Parchim, 
- das Mittelzentrum Ludwigslust, 
- das Mittelzentrum Hagenow sowie 
- das Mittelzentrum Grevesmühlen. 

Auf Basis von § 1 LPlG werden vom Land die Sach- und Personalkosten für die 
Geschäftsstelle des Regionalen Planungsverbandes und die erforderlichen Aufwendungen 
für das Regionale Raumentwicklungsprogramm finanziert.  

Im Haushaltsjahr 2020 war beim Regionalen Planungsverband Westmecklenburg eine 
Arbeitnehmerin für das Radwegeprojekt beschäftigt, die hierfür notwendigen 
Personalaufwendungen und Personalauszahlungen sind Bestandteil des Jahresabschlusses 
2020 des Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg. 

Die Aufwendungen/Auszahlungen des Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg 
werden gemäß § 18 der Satzung des Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg von 
seinen Mitgliedern durch Umlagen gedeckt, soweit er keine anderen Erträge/Einzahlungen 
hat. Die Umlagen der Verbandsmitglieder werden anteilig im Verhältnis ihrer Einwohner 
berechnet. Die Höhe der Umlage ist in der Haushaltssatzung jedes Jahres festzusetzen.  

Gemäß § 5 der Haushaltssatzung des Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg für 
die Haushaltsjahre 2019 und 2020 wurde die Umlage für 2019 und 2020 auf jeweils 
106.300,00 € festgesetzt und verteilte sich 2020 auf die Mitglieder wie folgt: 

Landkreis Ludwigslust-Parchim 38.873,95 € 
Landkreis Nordwestmecklenburg 23.726,20 € 
Landeshauptstadt Schwerin 21.896,43 € 
Hansestadt Wismar 9.723,57 € 
Mittelzentrum Grevesmühlen 2.366,11 € 
Mittelzentrum Hagenow 2.773,56 € 
Mittelzentrum Ludwigslust 2.818,35 € 
Mittelzentrum Parchim 4.121,83 € 
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5 Vorjahresabschluss 
Der Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2019 wurde vom Vorsitzenden des Regionalen 
Planungsverbandes Westmecklenburg unter dem Datum 29. Mai 2020 fristgerecht 
gezeichnet und dem Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Ludwigslust-Parchim zur 
Durchführung der Jahresabschlussprüfung übergeben.  

Gemäß § 60 Abs. 5 KV M-V ist über die Feststellung des geprüften Jahresabschlusses bis 
spätestens 31. Dezember des auf das Haushaltsjahr folgenden Haushaltsjahres zu 
beschließen. Die Feststellung des Jahresabschlusses 2019 hätte demnach bis zum 
31. Dezember 2020 erfolgen müssen. Mit § 3 Abs. 3 des Gesetzes zur Aufrechterhaltung der 
Handlungsfähigkeit der Kommunen während der SARS-Cov-2-Pandemie vom 
28. Januar 2021 ist die Frist für die Aufstellung und Feststellung des Jahresabschlusses 
2019 um ein Jahr, also bis zum 31. Dezember 2021, verlängert worden. Die Beschlüsse über 
die Feststellung des Jahresabschlusses 2019 sowie über die Entlastung des Vorstandes und 
des Vorsitzenden des Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg erfolgten somit 
fristgerecht in der 63. Verbandsversammlung des Regionalen Planungsverbandes 
Westmecklenburg am 16. Februar 2021. 

Die Anzeige der Beschlüsse der Verbandsversammlung über die Feststellung des 
Jahresabschlusses 2019 sowie die Entlastung des Vorsitzenden des Regionalen 
Planungsverbandes Westmecklenburg gegenüber der Rechtsaufsichtsbehörde gemäß 
§ 60 Abs. 6 Satz 2 KV M-V ist nach Auskunft des Regionalen Planungsverbandes 
Westmecklenburg am 16. April .2021 erfolgt, die öffentliche Bekanntmachung nach der 
Rückmeldung durch die Rechtsaufsichtsbehörde am 2. Dezember 2021. 

 

6 Haushaltsplan, Haushaltssatzung 2020 
Die Haushaltssatzung für die Haushaltsjahre 2019 und 2020 mit dem Haushaltsplan 
2019/2020 einschließlich der dazugehörigen Anlagen wurde durch die 
59. Verbandsversammlung am 5. November 2018 beschlossen. Die Vorlage bei der 
Rechtsaufsichtsbehörde erfolgte gemäß § 47 Abs. 2 KV M-V fristgerecht vor Beginn des 
Haushaltsjahres mit Schreiben vom 23.November 2018, die öffentliche Bekanntmachung 
erfolgte am 8. Februar 2019. Die Haushaltssatzung ist für das Haushaltsjahr 2019 
rückwirkend zum 1. Januar 2019 und für das Haushaltsjahr 2020 mit Beginn des 
Haushaltsjahres in Kraft getreten. 

Genehmigungspflichtige Teile enthielt die Haushaltssatzung nicht. Kredite zur Finanzierung 
von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sowie Verpflichtungs-
ermächtigungen wurden nicht veranschlagt. Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der 
Zahlungsfähigkeit überstieg die Grenze nach § 53 Abs. 3 KV M-V nicht.  

Im Vorbericht zum Haushalt 2020 ist unter Punkt 10, Ausblick auf den 
Finanzplanungszeitraum, aufgeführt, dass für den Finanzplanungszeitraum für den Ergebnis- 
und Finanzhaushalt ein ausgeglichenes Ergebnis vorgelegt werden kann.  

Laut Vorbericht zum Haushaltsplan 2019/2020 ist bis zum Jahresende kein 
Kassenkreditbedarf gesehen worden. Zur Abdeckung von Liquiditätsschwankungen wurde 
aber mit der Haushaltssatzung ein genehmigungsfreier Höchstbetrag der Kassenkredite 
festgesetzt.  
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7 Jahresabschluss 2020 
7.1 Termin für die Aufstellung und Feststellung des Jahresabschlusses 2020 

Der Jahresabschluss ist gemäß § 60 Abs. 4 KV M-V innerhalb von fünf Monaten nach 
Abschluss des Haushaltsjahres aufzustellen und gemäß § 60 Abs. 5 KV M-V bis spätestens 
31. Dezember des auf das Haushaltsjahr folgenden Haushaltsjahres festzustellen. Der 
Jahresabschluss 2020 wäre demnach bis zum 30. Mai 2021 aufzustellen und bis zum 
31. Dezember 2021 festzustellen gewesen. Mit § 3 Abs. 3 des Gesetzes zur 
Aufrechterhaltung der Handlungsfähigkeit der Kommunen während der SARS-Cov-2-
Pandemie vom 28. Januar 2021 ist die Frist für die Aufstellung und Feststellung des 
Jahresabschlusses 2020 um ein Jahr verlängert worden. Der Jahresabschluss 2020 war 
demnach bis zum 30. Mai 2022 aufzustellen und ist bis zum 31. Dezember 2022 
festzustellen. Der Jahresabschluss 2020 des Regionalen Planungsverbandes 
Westmecklenburg ist am 26. Januar 2022 und somit fristgerecht aufgestellt worden.  

 

7.2 Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses 

Der zur Prüfung vorgelegte Jahresabschluss 2020 ist aus der Buchführung, dem Inventar 
und den sonstigen Aufzeichnungen ordnungsgemäß unter Beachtung der Ansatz-, Ausweis- 
und Bewertungsvorschriften entwickelt worden.  

Die Angaben im Jahresabschluss stehen im Einklang mit der aus den Büchern abgeleiteten 
Bilanz, der Ergebnis- und der Finanzrechnung. 

Die Gliederungsvorschriften der GemHVO-Doppik fanden Beachtung. Die Gliederung der 
Bilanz erfolgte entsprechend § 47 GemHVO-Doppik, Abweichungen hiervon wurden nicht 
festgestellt. Für die Ergebnis- und Finanzrechnung wurden keine Abweichungen von 
§ 44 Abs. 2 bzw. § 45 Abs. 2 GemHVO-Doppik festgestellt.  

Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden im Jahresabschluss 
2020 auf S. 7 aufgeführt.  

Die gemäß § 60 Abs. 2 und 3 KV M-V verbindlich vorgeschriebenen Bestandteile 
(Ergebnisrechnung, Finanzrechnung, Bilanz, Anhang) und Anlagen (Anlagenübersicht, 
Forderungsübersicht, Verbindlichkeitenübersicht, Übersicht über die über das Ende des 
Haushaltsjahres hinaus geltenden Haushaltsermächtigungen) sind vorhanden.  

Die Vollständigkeit des Jahresabschlusses ist durch den Verbandsvorsitzenden des 
Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg in einer Vollständigkeitserklärung 
bestätigt worden. 
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8 Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung sowie 
zum Rechnungswesen 

8.1 Öffentlich-rechtlicher Vertrag zur Wahrnehmung der Verwaltungs- und 
Kassengeschäfte 

Gemäß § 160 Abs. 5 KV M-V ist, soweit der Regionale Planungsverband Westmecklenburg 
keine eigene Verwaltung hat, die Wahrnehmung der Verwaltungs- und Kassengeschäfte 
durch die Verbandssatzung zu regeln, § 126 Abs. 1 KV M-V ist entsprechend anzuwenden. 
Danach muss ein öffentlich-rechtlicher Vertrag geschlossen werden.  

In der Satzung des Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg ist in § 19 Abs. 2 
geregelt, dass mit der Durchführung der Aufgaben des Personal-, Kassen- und 
Haushaltswesens ein Verbandsmitglied gegen Kostenerstattung beauftragt wird.  

Über die Erledigung von Aufgaben des Personal-, Kassen- und Haushaltswesens des 
Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg ist zwischen dem Regionalen 
Planungsverband Westmecklenburg und dem Landkreis Ludwigslust-Parchim am 
7. April 2017 ein öffentlich-rechtlicher Vertrag geschlossen worden.  

 

8.2 Dienstanweisung zum Rechnungswesen 

Gemäß § 34 GemKVO-Doppik ist, um die ordnungsgemäße Erledigung der Aufgaben des 
Kassenwesens unter besonderer Berücksichtigung des Umgangs mit Zahlungsmitteln sowie 
die Verwahrung und Verwaltung von Gegenständen sicherzustellen, eine Dienstanweisung 
unter Berücksichtigung der örtlichen Gegebenheiten zu erlassen. Die Mindestanforderungen 
an die Dienstanweisung ergeben sich aus § 28 Abs. 2 GemHVO-Doppik. 

Der Regionale Planungsverband Westmecklenburg verpflichtet sich gemäß § 2 Abs. 4 des 
öffentlich-rechtlichen Vertrages über die Erledigung der von Aufgaben des Personal-, 
Kassen- und Haushaltswesens des Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg durch 
den Landkreis Ludwigslust-Parchim, eine Dienstanweisung zur Organisation des 
Rechnungswesens zu erlassen, die die Durchführung nach der Dienstanweisung des 
Landkreises Ludwigslust-Parchim eröffnet und die Rechte und Pflichten der Vertragsparteien 
im Einzelnen bestimmt. In diesem Rahmen wird auch bestimmt, in welchem Umfang 
Bedienstete des Landkreises Ludwigslust-Parchim bei der Ausführung dieses Vertrages 
zeichnungs- und anordnungsbefugt sind.  

Die Dienstanweisung zur Organisation des Rechnungswesens des Regionalen 
Planungsverbandes Westmecklenburg (Finanzdienstanweisung) in der Fassung vom 
19. September 2018 ist ab dem 1. Oktober 2018 gültig.  

Die Dienstanweisung regelt u. a. Aufbau des Rechnungswesens und Zuständigkeiten, 
Anordnungs- und Feststellungsbefugnisse und die Erledigung der Kassengeschäfte. 

 

8.3 Anordnungs- und Feststellungsbefugnisse 

Die Anordnungs- und Feststellungsbefugnisse sind in Pkt. 3.2 der Dienstanweisung zur 
Organisation des Rechnungswesens des Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg 
geregelt. Danach obliegt dem Verbandsvorsitzenden sowohl die Anordnungsbefugnis für alle 
Kassenanordnungen als auch die Erteilung der Feststellungsbefugnis für die sachliche und 
rechnerische Richtigkeit. Der Verbandsvorsitzende kann die Anordnungsbefugnis 
übertragen, für die Feststellungsbefugnis hat der Verbandsvorsitzende die Mitarbeiter der 
Geschäftsstelle oder des Landkreises Ludwigslust-Parchim auszuwählen, die die sachliche 
und rechnerische Richtigkeit durch entsprechende Sachnähe beurteilen können.   

Die für das Haushaltsjahr 2020 gültige Anordnungsbefugnis im 1. Vertretungsfall hat der 
Verbandsvorsitzende der Landrätin des Landkreises Nordwestmecklenburg, im 
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2. Vertretungsfall dem Landrat des Landkreises Ludwigslust-Parchim erteilt. Außerdem hat 
der Verbandsvorsitzende die Anordnungsbefugnis für Geschäftsvorfälle bis zu einem Wert 
von 2.000,00 € brutto im Einzelfall sowie für die Zahlung der monatlichen Gehälter, 
Lohnsteuer und SV-Beiträge dem Leiter der Geschäftsstelle und stellvertretend bei dessen 
Abwesenheit der stellvertretenden Leiterin der Geschäftsstelle übertragen. 

Die Unterschriftsbefugnis für die Feststellung der sachlichen und rechnerischen Richtigkeit 
hat der Verbandsvorsitzende diversen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Geschäftsstelle 
sowie einer Mitarbeiterin und einem Mitarbeiter des Landkreises Ludwigslust-Parchim im 
Rahmen der Jahresabschlusserstellung und zwei weiteren Mitarbeiterinnen des Landkreises 
Ludwigslust-Parchim für die Bezügeberechnung, Steuern und SV-Beiträge übertragen.  

 

8.4 Buchführung und Dokumentation 

Die Buchführung muss gemäß § 26 Abs. 1 GemHVO-Doppik so beschaffen sein, dass sie 
einem sachverständigen Dritten innerhalb einer angemessenen Zeit einen Überblick über die 
Geschäftsvorfälle und die Lage der Gemeinde vermitteln kann. Diesen Anforderungen wird 
die Buchführung des Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg gerecht. 

Der angewendete Kontenplan gewährleistet eine klare und übersichtliche Darstellung der 
einzelnen Geschäftsvorfälle des Haushaltsjahres 2020. Der Landkreis Ludwigslust-Parchim 
orientiert sich an dem Landeseinheitlichen Kontenrahmen und Kontenrahmenplan (Anlage 1 
der Verwaltungsvorschrift zur GemHVO-Doppik und GemKVO-Doppik). 

Als Finanzsoftware wurde das Finanzverfahren H&H proDoppik, welches auch der Landkreis 
Ludwigslust-Parchim nutzt, verwendet. Der Regionale Planungsverband Westmecklenburg 
wird als eigener Mandant (Mandant 03) geführt. Im Haushaltsjahr 2020 ist ausschließlich das 
Produkt 511100000 verwendet worden.  

Die Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung wurden im Wesentlichen beachtet. 

 

8.5 Tagesabschlüsse 

Die Kasse ist gemäß § 24 Abs. 1 GemKVO-Doppik verpflichtet, die Ein- und Auszahlungen 
täglich zu buchen. Über alle zahlungswirksamen Buchungen ist täglich ein Tagesabschluss 
zu erstellen. Die Tagesabschlüsse sind gemäß Pkt. 4 Abs. 4 der Dienstanweisung zur 
Organisation des Rechnungswesens des Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg 
von der Kassenleitung und einem weiteren Mitarbeiter der Kreiskasse zu unterschreiben. Die 
Kassenmitarbeitenden bestätigen auf den Tagesabschlüssen mit ihrer Unterschrift, dass die 
als Bankkontostand auf den Zahlwegen ausgewiesenen Bestände mit den auf den 
Kontoauszügen zu dem jeweiligen Buchungstag ausgewiesenen Beständen der bei den 
Kreditinstituten eingerichteten Konten übereinstimmen. Bei der Prüfung der 
Tagesabschlüsse wurde festgestellt, dass diese Übereinstimmung auf den 
Tagesabschlüssen vom 27. Januar 2020, 28. Januar 2020, 29. Januar 2020, 
25. Februar 2020, 27. Februar 2020 und 30. Oktober 2020 nicht gegeben ist. 

An den Buchungstagen 18. Februar 2020 und 2. November 2020 sind keine 
Tagesabschlüsse erstellt worden, obwohl die Kontoauszüge Auszahlungen ausweisen.  

Der Tagesabschluss Nr. 35 (Buchungstag 28. Mai 2020) fehlt in den zur Verfügung 
gestellten Unterlagen. 

Einzelne Tagesabschlüsse entsprachen nicht den Anforderungen des 
§ 24 GemKVO-Doppik. 
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8.6 Belegführung und Archivierung 

Die Belegablage erfolgt nach Auskunft des Fachdienstes Finanzen des Landkreises 
Ludwigslust-Parchim aufsteigend nach Journal-Nummern. Bei der stichprobenartigen 
Prüfung der Anordnungsbelege wurde festgestellt, dass dieses Prinzip durchbrochen wurde, 
wenn eine Korrektur notwendig war. In diesem Fall wurde die Ursprungsanordnung mit dem 
Originalbeleg der neuen Anordnung beigefügt (Anordnung Nr. 00000114 mit Journal-Nr. 230 
bei Anordnung Nr. 00000137 mit Journal-Nr. 258). Diese Vorgehensweise wird als Verstoß 
gegen § 29 Abs. 1 GemHVO-Doppik und gegen die Grundsätze ordnungsgemäßer 
Buchführung, in diesem Fall dem Grundsatz der Klarheit, Übersichtlichkeit und 
Nachprüfbarkeit, beanstandet. Dieser Verstoß ist aber als geringfügig zu bewerten, zumal 
die Buchungsbelege nach Auskunft des Fachdienstes Finanzen des Landkreises 
Ludwigslust-Parchim zusätzlich im H & H-Archiv abgelegt sind. 

Die Belegablage erfolgt aufsteigend nach Journal-Nummern und ist geordnet. 
 

8.7 Prüfung einzelner Anordnungen 

Nach § 6 Abs. 2 GemKVO-Doppik darf die Gemeindekasse Kassenanordnungen, die in der 
Form nicht den Vorschriften entsprechen, erst ausführen, wenn die anordnende Stelle die 
Anordnung berichtigt hat. 

Bei der Stichprobenprüfung wurden folgende Feststellungen getroffen: 

- AO-Nr. 00000032, Journal-Nr. 69 - Annahmeanordnung 2.773,56 €  
Die Feststellung der rechnerischen Richtigkeit ist nicht erfolgt.  

- AO-Nr. 00000134, Journal-Nr. 255 - Auszahlungsanordnung 66,81 €  
Der Anordnung ist kein Beleg beigefügt. Gemäß § 26 Abs. 8 GemHVO-Doppik 
sind den Buchungen Belege, durch die der Nachweis der richtigen und 
vollständigen Ermittlung der Ansprüche und Verpflichtungen zu erbringen ist, zu 
Grunde zu legen. 

- AO-Nr. 00000147, Journal-Nr. 306 - Auszahlungsanordnung 66,81 €  
Der Anordnung ist kein Beleg beigefügt. Gemäß § 26 Abs. 8 GemHVO-Doppik 
sind den Buchungen Belege, durch die der Nachweis der richtigen und 
vollständigen Ermittlung der Ansprüche und Verpflichtungen zu erbringen ist, zu 
Grunde zu legen. 

In Einzelfällen genügten die Anordnungen nicht den Anforderungen der 
GemHVO-Doppik und der GemKVO-Doppik. Die Kasse hätte die vorgenannten 
Anordnungen nicht bzw. erst nach Berichtigung durch die anordnende Stelle 
ausführen dürfen.  
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8.8 Leistung von Auszahlungen 

Bereits bei den vorangegangenen Prüfungen der Jahresabschlüsse des Regionalen 
Planungsverbandes Westmecklenburg wurde festgestellt, dass Zahlungen teilweise nicht zu 
den Fälligkeiten erfolgten (sh. Prüfungsberichte über die Prüfung der Jahresabschlüsse 2016 
und 2017 durch den Landkreis Nordwestmecklenburg sowie der Jahresabschlüsse 2018 und 
2019 durch den Landkreis Ludwigslust-Parchim). Auch die Prüfung des Jahresabschlusses 
2020 ergab, dass die Zahlungen nicht in jedem Fall zu den Fälligkeiten erfolgt sind. 
Beispiele: 

AO-Nr. Rechnungsdatum Rechnungsbetrag Fälligkeit Bezahlung 
00000007 02.01.2020 985,11 23.01.2020 30.01.2020 
00000039 07.04.2020 35,24 08.05.2020 15.05.2020 
00000058 09.06.2020 303,45 24.06.2020 13.07.2020 
00000061 29.04.2020 341,27 13.07.2020 17.07.2020 
00000062 22.06.2020 24.904,00 10.07.2020 20.07.2020 
00000077 31.07.2020 33,56 31.08.2020 15.09.2020 
00000089 04.09.2020 213,01 25.09.2020 05.10.2020 
00000093 10.09.2020 951,55 27.09.2020 05.10.2020 
00000101 30.09.2020 179,00 14.10.2020 19.10.2020 
00000111 14.10.2020 24,00 21.10.2020 30.10.2020 

 

Die Prüfung der Belege und der Kontoauszüge ergab, dass Auszahlungen nicht 
in jedem Fall zu den Fälligkeiten erfolgten, wobei bereits in vier 
vorangegangenen Prüfberichten zu den Jahresabschlüssen auf diese 
Problematik hingewiesen worden ist.  

 

8.9 Kostenerstattung für die Durchführung der Aufgaben des Kassen- und 
Haushaltswesens 

Die Kosten für die Aufstellung des Jahresabschlusses 2019, für die laufende Geschäfts- und 
Kassenbuchführung 2020 sowie für die Aufstellung des Haushaltsplanentwurfes 2021/2022 
wurden dem Regionalen Planungsverband Westmecklenburg im Jahr 2020 durch den 
Landkreis Ludwigslust-Parchim in Rechnung gestellt. 
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9 Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
9.1 Analyse der Vermögenslage 

Die Aktivseite der Bilanz stellte sich zum 31. Dezember 2020 wie folgt dar: 

  31. Dezember 2019 31. Dezember 2020 
  in € in € 
Aktiva     
      
1. Anlagevermögen 2,00 2,00 

1.1 Immaterielle 
Vermögensgegenstände 0,00 0,00 
1.2 Sachanlagen 2,00 2,00 

1.2.8 Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 2,00 2,00 

Summe Anlagevermögen 2,00 2,00 

      
2. Umlaufvermögen 385.849,22 577.404,37 
2.1 Vorräte 0,00 0,00 

2.2 Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 207.266,44 439.017,99 

2.3 Wertpapiere des 
Umlaufvermögens 0,00 0,00 

2.4 Liquide Mittel 178.582,78 138.386,38 

Summe Umlaufvermögen 385.849,22 577.404,37 

      
3. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0,00 

3.2 Sonstige 
Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0,00 

Summe 
Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0,00 

      

Bilanzsumme AKTIVA 385.851,22 577.406,37 
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9.1.1 Anlagevermögen 
Im Bereich des Anlagevermögens ergaben sich im Vergleich zum Vorjahresabschluss keine 
Veränderungen. Der Bilanzwert setzt sich aus zwei Erinnerungswerten von jeweils 1,00 € für 
einen Beamer und ein Ausstellungssystem zusammen. Diese Vermögensgegenstände sind 
bereits abgeschrieben, werden aber noch genutzt. In der Anlagenübersicht ist der 
Restbuchwert korrekt ausgewiesen worden. 

 

9.1.2 Umlaufvermögen 
Die Summe des Umlaufvermögens erhöhte sich um 191.555,15 € auf 577.404,37 €.  
Forderungen wurden zum Bilanzstichtag in Höhe von 439.017,99 € ausgewiesen. Dieser 
Betrag resultiert aus einer ausstehenden Forderung gegenüber dem Landesförderinstitut aus 
der 2. Mittelanforderung aus Mitteln der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der 
regionalen Wirtschaftsstruktur“. Die Zahlung erfolgte 2021. Die Forderungen sind in der 
Forderungsübersicht korrekt ausgewiesen worden.  

Der in der Schlussbilanz ausgewiesene Bestand an liquiden Mitteln in Höhe von 
138.386,38 € stimmt mit dem Kontostand am 31. Dezember 2020 auf dem bei der Sparkasse 
Mecklenburg-Schwerin geführten Konto des Regionalen Planungsverbandes 
Westmecklenburg (Kontoauszug 80/2020) sowie mit dem Tagesabschluss vom 
30. Dezember 2020 überein. Gegenüber dem 31. Dezember 2019 mit einem Kontostand in 
Höhe von 178.582,78 € ergibt sich eine Reduzierung der liquiden Mittel um 40.196,40 €. 
Diese wurden in Nr. 36 der Finanzrechnung korrekt ausgewiesen. 

 

9.1.3 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten wurden nicht gebildet. 

 

Aufgrund der bestandsverändernden Geschäftsvorfälle ergab sich zum 31. Dezember 2020 
eine Bilanzsumme von 577.406,37 €. 
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Die Passivseite der Bilanz stellte sich zum 31. Dezember 2020 wie folgt dar: 

  31. Dezember 2019 31. Dezember 2020 
  in € in € 

Passiva     
      

1. Eigenkapital 0,00 0,00 

Summe Eigenkapital 0,00 0,00 

      

2. Sonderposten 332.566,87 473.552,35 

2.1 Sonderposten zum Anlagevermögen 0 0 

2.1.1 Sonderposten aus Zuwendungen 0 0 

2.4 Sonstige Sonderposten 332.566,87 473.552,35 

Summe Sonderposten 332.566,87 473.552,35 

      

3. Rückstellungen 20.000,00 20.000,00 

3.3 Sonstige Rückstellungen 20.000,00 20.000,00 

Summe Rückstellungen 20.000,00 20.000,00 

      

4. Verbindlichkeiten 33.284,35 83.854,02 

4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 

32.342,66 5.981,60 

4.6 Verbindlichkeiten aus 
Transferleistungen 

0,00 37.407,78 

4.10.2 Sonstige Verbindlichkeiten 
gegenüber dem sonstigen öffentlichen 
Bereich 

0,00 34.907,93 

4.11 Sonstige Verbindlichkeiten 941,69 5.556,71 

Summe Verbindlichkeiten 33.284,35 83.854,02 

      

Bilanzsumme PASSIVA 385.851,22 577.406,37 
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9.1.4 Eigenkapital 
Bei dem Regionalen Planungsverband Westmecklenburg handelt es sich um einen 
sonstigen Verband im Sinne des § 170 KV M-V. Der Verband finanziert sich über die 
Umlagen seiner Mitglieder, Fördermittel vom Land und vom Bund sowie durch Fördermittel 
für Projekte und verfügt über keine Eigenkapitalausstattung. Sollten die Umlagen eines 
Jahres nicht vollständig verbraucht werden, werden sie gemäß § 39 Abs. 3 GemHVO-Doppik 
in einem sonstigen Sonderposten auf der Passivseite ausgewiesen. 

Der Regionale Planungsverband Westmecklenburg wies daher kein Eigenkapital im 
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 aus. Die Eigenkapitalquote beträgt zum 
31. Dezember 2020: 0,00 Prozent. 

 

9.1.5 Sonderposten 
Gemäß § 39 Abs. 3 GemHVO-Doppik haben Zweckverbände und sonstige Verbände nach 
§ 170 der Kommunalverfassung ohne Eigenkapitalausstattung Überdeckungen aus 
Kostenumlagen in einem sonstigen Sonderposten auf der Passivseite auszuweisen.  

Der Regionale Planungsverband Westmecklenburg hatte in den Vorjahren von seinen 
Mitgliedern Umlagen erhoben, die noch nicht vollumfänglich verbraucht wurden. Zum 
31. Dezember 2019 wurden insgesamt 332.566,87 € als Sonderposten ausgewiesen. Dieser 
Betrag wurde als Bestand in das Haushaltsjahr 2020 vorgetragen. 

Im Haushaltsjahr 2020 überstiegen die Erträge die Aufwendungen um 140.985,48 €. Dieser 
Betrag setzt sich aus den Überdeckungen aus der Verbandsumlage sowie aus den zum 
Bilanzstichtag nicht verbrauchten Mitteln des Regionalbudgets zusammen. Um diesen 
Betrag erhöhte sich der Sonderposten auf 473.552,35 € zum 31.Dezember 2020. 

Im Anhang zum Jahresabschluss wird ausgeführt, dass die Überdeckungen aus den 
Verbandsumlagen der Vorjahre im Haushaltsjahr 2020 zum Teil abgeschmolzen wurden und 
noch 109.011,16 € betragen. Dieser Betrag ergibt sich aus der Differenz des Sonderpostens 
in Höhe von 473.552,35 € und den Haushaltsresten aus dem Regionalbudget in Höhe von 
364.541,19 € (sh. Übersicht über die über das Ende des Haushaltsjahres hinaus geltenden 
Haushaltsermächtigungen).  

 

9.1.6 Rückstellungen 
Rückstellungen wurden im Haushaltsjahr 2020 nicht neu gebildet. Die im Haushaltsjahr 2019 
gebildete Rückstellung für Fördermittelrückzahlungen in Höhe von 20.000,00 € ist in das 
Haushaltsjahr 2020 vorgetragen und bis zum Bilanzstichtag weder in Anspruch genommen 
noch aufgelöst worden. Die Rückforderung eines Teilbetrages der ausgereichten Mittel 
scheint weiterhin wahrscheinlich. 

 

9.1.7 Verbindlichkeiten 
Als Verbindlichkeiten wurden zum 31. Dezember 2020 insgesamt 83.854,02 € ausgewiesen. 
Diese verteilten sich auf 5.981,60 € Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, 
37.407,78 € Verbindlichkeiten aus Transferleistungen, 34.907,93 € sonstige 
Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich und 5.556,71 € sonstige 
Verbindlichkeiten. Die Verbindlichkeiten sind in dieser Höhe in der 
Verbindlichkeitenübersicht, welche dem Jahresabschluss als Anlage beigefügt ist, 
ausgewiesen worden.  
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9.2 Analyse der Finanzlage 

Die Analyse der Finanzlage des Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg erfolgte 
anhand der dem Jahresabschluss beigefügten Finanzrechnung 2020.  

Die Finanzrechnung stellte sich im Ergebnis zum 31. Dezember 2020 wie folgt dar:  

Einzahlungs- und Auszahlungsart 
Ermächti-
gungen Ergebnis Abweichung 

Einzahlungen        

Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige 
Transfereinzahlungen 406.300,00 406.300,00 0,00 
Sonstige laufende Einzahlungen 0,00 1.954,19 1.954,19 
Summe der laufenden Einzahlungen 406.300,00 408.254,19 1.954,19 
        
Auszahlungen       

Personalauszahlungen 60.000,00 67.724,72 7.724,72 

Zuwendungen, Umlagen und sonstige 
Transferauszahlungen 269.036,34 271.197,43 2.161,09 
Sonstige laufende Auszahlungen 104.080,94 109.528,44 5.447,50 
Summe der laufenden Auszahlungen 433.117,28 448.450,59 15.333,31 
        

Jahresbezogener Saldo der laufenden Ein- und 
Auszahlungen vor planmäßiger Tilgung -26.817,28 -40.196,40 -13.379,12 
        
Finanzmittelüberschuss/Finanzmittelfehlbetrag -26.817,28 -40.196,40 -13.379,12 
Beträge in € 

    

9.2.1 Einzahlungen  
Die Einzahlungen aus Zuwendungen, allgemeinen Umlagen und sonstigen 
Transfereinzahlungen resultierten aus Zuweisungen des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
(300.000,00 €) sowie der Verbandsumlage (106.300,00 €). 
Die sonstigen laufenden Einzahlungen setzen sich in Höhe von 1.728,25 € aus einer 
Einzahlung aus einer Liquidation sowie in Höhe von 225,94 € aus einer Reduzierung des 
Beitrags zur gesetzlichen Unfallversicherung zusammen. 

 

Einzahlung Ermächtigungen Ergebnis Abweichung 

Zuwendung „Regionalbudget 
Westmecklenburg (RB-18-0001)“  300.000,00 300.000,00 0,00 
Umlage der Mitglieder 106.300,00 106.300,00 0,00 
        
Sonstige laufende Einzahlungen 0,00 1.954,19 1.954,19 
        
Summe 406.300,00 408.254,19 1.954,19 
Beträge in € 
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9.2.2 Auszahlungen 
Die einzelnen Positionen der Auszahlungen wurden im Anhang zum Jahresabschluss 
erläutert.  

Aus dem Haushaltsjahr 2019 sind Haushaltsermächtigungen (Auszahlungsermächtigungen) 
in Höhe von 26.817,28 € (laufende Auszahlungen Regionalplanung) in das Haushaltsjahr 
2020 übertragen worden.  

Die Zuwendungen, Umlagen und sonstigen Transferauszahlungen wurden im Anhang zum 
Jahresabschluss 2020 getrennt nach Zuweisungen und Zuschüssen an Gemeinden und 
Gemeindeverbände (Landkreis Nordwestmecklenburg, Stadt Hagenow) in Höhe von 
125.396,78 € sowie an diverse private Unternehmen in Höhe von 145.800,65 € 
ausgewiesen. 

Die sonstigen laufenden Auszahlungen sind getrennt nach Auszahlungen für Dienstreisen in 
Höhe von 495,75 €, Auszahlungen für die Inanspruchnahme von Rechten und Diensten in 
Höhe von 29.998,51 €, Geschäftsauszahlungen in Höhe von 77.179,78 € sowie 
Auszahlungen für Beiträge, Versicherungen und sonstiges in Höhe von 1.854,40 € 
ausgewiesen worden.  

Auszahlungen für Investitionen erfolgten nicht. Kredittilgungen waren nicht angefallen. 

In das Haushaltsjahr 2021 wurden keine Auszahlungsermächtigungen übertragen. 

 

Auszahlung 
Ermächtigungen 

2020 

Gesamt-
ermächtigungen 

2020 
Ergebnis Abweichung 

Personalauszahlungen 60.000,00 60.000,00 67.724,72 7.724,72 

Zuwendungen, Umlagen 
und sonstige 
Transferauszahlungen 

242.219,06 269.036,34 271.197,43 2.161,09 

Sonstige laufende 
Auszahlungen 

104.080,94 104.080,94 109.528,44 5.447,50 

          

Summe 406.300,00 433.117,28 448.450,59 15.333,31 

Beträge in € 
     

 

9.2.3 Haushaltsausgleich in der Finanzrechnung 
Die Haushaltssatzung des Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg wies für das 
Haushaltsjahr 2020 bei den Ein- und Auszahlungen einen Saldo von 0,00 € aus. Im 
Haushaltsjahr 2020 überstiegen die Auszahlungen (448.450,59 €) die Einzahlungen 
(408.254,19 €) um 40.196,40 €, so dass der jahresbezogene Saldo der laufenden Ein- und 
Auszahlungen -40.196,40 € beträgt. Der Finanzmittelfehlbetrag wurde in Nr. 30 der 
Finanzrechnung korrekt ausgewiesen. 

Der Haushalt ist gemäß § 16 Abs. 2 Nr. 2 GemHVO-Doppik in der Rechnung ausgeglichen, 
wenn in der Finanzrechnung kein negativer Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen 
gemäß § 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 39 besteht. In Nr. 39 der Finanzrechnung wird der Saldo der 
laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31. Dezember des Haushaltsjahres ausgewiesen. Er 
setzt sich aus der Summe der Nr. 37 (jahresbezogener Saldo der laufenden Ein- und 
Auszahlungen) und 38 (Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31. Dezember des 
Haushaltsvorjahres) zusammen. 
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Nr. 37 
Jahresbezogener Saldo der laufenden Ein- und 
Auszahlungen 2020 -40.196,40 € 

Nr. 38 

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 
31. Dezember des Haushaltsvorjahres 
(31.12.2019) 177.861,78 € 

Nr. 39 

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen 
zum 31. Dezember des Haushaltsjahres 
(31.12.2020) 137.665,38 € 

 

Im Muster 5a (Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel und der 
Kassenkredite), welches dem Jahresabschluss als Anlage auf S. 19 des Jahresabschlusses 
beigefügt worden ist, wird auch gezeigt, ob der Haushaltsausgleich in der Finanzrechnung 
gemäß § 16 Abs. 2 Nr. 2 GemHVO-Doppik gegeben ist. Der Haushaltsausgleich ist erreicht, 
wenn in der Zeile 10 in Spalte 1 der Betrag null oder größer ist. Im Muster 5a wurden zum 
31. Dezember 2020 an dieser Stelle ebenfalls 137.665,38 € ausgewiesen.  
Somit ist der Haushaltsausgleich in der Finanzrechnung 2020 gegeben.  

Die Liquiditätslage des Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg ist weiterhin 
stabil, da die Mittel ausreichend sind, um Verbindlichkeiten und Rückstellungen zu decken. 

In der Finanzrechnung ergibt sich für 2020 ein jahresbezogener Saldo der 
laufenden Ein- und Auszahlungen in Höhe von -40.196,40 €. Unter 
Berücksichtigung der positiven Vorträge aus den Vorjahren ergibt sich zum 
31. Dezember 2020 ein positiver Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen in 
Höhe von 137.665,38 €. Der Haushaltsausgleich in der Finanzrechnung ist 
gegeben. 
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9.3 Analyse der Ertragslage 

Die Analyse der Ertragslage des Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg erfolgte 
anhand der dem Jahresabschluss beigefügten Ergebnisrechnung 2020.  

Die Ergebnisrechnung stellte sich zum 31. Dezember 2020 wie folgt dar:  

Ertrags- und Aufwandsart 
Ermächtigungen 

2020 

Gesamt-
ermächtigungen 

2020 
Ergebnis Abweichung 

Erträge         

Zuwendungen, allgemeine 
Umlagen und sonstige 
Transfererträge 

638.051,55 638.051,55 638.051,55 0 

Sonstige laufende Erträge 0   1.954,19 1.954,19 

Summe der Erträge 638.051,55 638.051,55 640.005,74 1.954,19 

          

Aufwendungen         

Personalaufwendungen 60.000,00 60.000,00 68.527,23 8.527,23 

Zuwendungen, Umlagen und 
sonst. Transferaufwendungen 

473.970,61 675.711,67 311.170,48 -364.541,19 

Sonstige laufende 
Aufwendungen 104.080,94 104.080,94 260.308,03 156.227,09 

Summe der Aufwendungen 638.051,55 839.792,61 640.005,74 -199.786,87 

          

Jahresergebnis 0,00 -201.741,06 0,00 201.741,06 

Beträge in € 
     

Gegenüber der Haushaltssatzung erhöhten sich die Ermächtigungen des Haushaltsjahres 
2020 sowohl bei den Erträgen als auch bei den Aufwendungen um jeweils 231.751,55 € im 
Rahmen der Zweckbindung der Zuwendungen für das Regionalbudget nach 
§ 13 Abs. 1 Satz 1 GemHVO-Doppik. Ursache ist, dass Erträge aus dem Abruf von 
Regionalbudgetmitteln in Höhe von 300.000,00 € geplant waren, tatsächlich aber Mittel in 
Höhe von 531.751,55 EUR abgefordert wurden. 

Aus dem Haushaltsjahr 2019 sind Haushaltsermächtigungen (Aufwandsermächtigungen) in 
Höhe von 201.741,06 € (Regionalplanung) in das Haushaltsjahr 2020 übertragen worden 
(Nr. 15 der Ergebnisrechnung – Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transfer-
aufwendungen).  

Hinsichtlich der Erläuterungen zu den einzelnen Ertrags- und Aufwandspositionen wird auf 
die Ausführungen zur Analyse der Finanzlage verwiesen. Unterschiede ergaben sich 
insbesondere bei der Mittelanforderung 2020 beim Landesförderinstitut für das Vorhaben 
„Regionalbudget“. In der Ergebnisrechnung 2020 ist der volle Betrag in Höhe von 
531.751,55 € gebucht worden, in der Finanzrechnung 2020 der eingegangene Betrag in 
Höhe von 92.733,56 €. Der Restbetrag in Höhe von 439.017,99 € ist in der Finanzrechnung 
des Jahres 2021 gebucht und in der Bilanz zum 31.12.2020 als Forderung ausgewiesen 
worden.   

Weitere Unterschiede ergaben sich aus der Erhöhung des Sonderpostens in Höhe von 
140.985,48 €, welcher nur die Ergebnisrechnung betrifft sowie aus den zum 
31. Dezember 2020 offenen Verbindlichkeiten (Aufwand in 2020, aber noch keine 
Auszahlungen in 2020).  
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In das Haushaltsjahr 2021 wurden Aufwandsermächtigungen in Höhe von 364.541,19 € 
übertragen (siehe dem Jahresabschluss auf S. 18 beigefügte Übersicht über die über das 
Ende des Haushaltsjahres hinaus geltenden Haushaltsermächtigungen). 
Aufwandsermächtigungen leiten sich aus zweckgebundenen Erträgen gemäß 
§ 13 GemHVO-Doppik ab, welche auf die Verwendung für bestimmte Aufwendungen 
beschränkt sind. Diese Ermächtigungen zur Leistung von Aufwendungen bleiben gemäß 
§ 15 Abs. 5 GemHVO-Doppik bis zur Erfüllung des Zweckes verfügbar. Die in der Übersicht 
über die über das Ende des Haushaltsjahres hinaus geltenden Haushaltsermächtigungen 
stimmen mit der Übertragung der Ermächtigungen in Spalte 7 der Ergebnisrechnung 
überein. Die Übertragung erfolgte für die Verwendung noch nicht verbrauchter 
zweckgebundener Zuwendungen für das Vorhaben „Regionalbudget“. Der zu übertragende 
Betrag ergibt sich aus der Differenz der Gesamtermächtigungen des Haushaltsjahres 2020 
in Höhe von 675.711,67 € und dem Ergebnis des Haushaltsjahres in Höhe von 311.170,48 €.  
Der Haushalt ist gemäß § 16 Abs. 2 Nr. 1 GemHVO-Doppik in der Rechnung ausgeglichen, 
wenn die Ergebnisrechnung unter Berücksichtigung von noch nicht ausgeglichenen 
Fehlbeträgen und vorgetragenen Jahresüberschüssen aus Haushaltsvorjahren im Ergebnis 
(Summe aus Jahresergebnis und Ergebnisvortrag aus dem Haushaltsvorjahr) keinen 
Fehlbetrag ausweist. Das Jahresergebnis 2020 beträgt 0,00 €, Ergebnisvorträge aus den 
Haushaltsvorjahren gibt es nicht. Somit ist der Haushaltsausgleich in der Ergebnisrechnung 
2020 gegeben.  

Das Jahresergebnis 2020 beträgt 0,00 €, Ergebnisvorträge aus 
Haushaltsvorjahren bestehen nicht. Der Ergebnishaushalt ist zum 
31. Dezember 2020 ausgeglichen.  

 

 

10 Abschließender Prüfungsvermerk 
10.1 Zusammenfassung der Prüfungsfeststellungen 

Einzelne Tagesabschlüsse entsprachen nicht den Anforderungen des § 24 GemKVO-
Doppik. 

In Einzelfällen genügten die Anordnungen nicht den Anforderungen der GemHVO-Doppik 
und der GemKVO-Doppik. Die Kasse hätte die vorgenannten Anordnungen nicht bzw. erst 
nach Berichtigung durch die anordnende Stelle ausführen dürfen.  

Die Prüfung der Belege und der Kontoauszüge ergab, dass Auszahlungen nicht in jedem Fall 
zu den Fälligkeiten erfolgten, wobei bereits in vier vorangegangenen Prüfberichten zu den 
Jahresabschlüssen auf diese Problematik hingewiesen worden ist.  
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10.2  Bestätigungsvermerk2 

Gemäß § 1 Abs. 3 Satz 3 KPG M-V erfolgt die Prüfung des Jahresabschlusses des 
Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg durch das Rechnungsprüfungsamt eines 
Verbandsmitgliedes im Rahmen der örtlichen Prüfung. Die örtliche Prüfung umfasst gemäß 
§ 3 Abs. 1 Nr. 1, 3 bis 5 und 8 KPG M-V auch die Prüfung des Jahresabschlusses, der 
Anlagen zum Jahresabschluss sowie die Einhaltung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung. Aufgrund dieser rechtlichen Bestimmungen wurde der Jahresabschluss  
- bestehend aus Ergebnisrechnung, Finanzrechnung, der Bilanz, dem Anhang sowie den 
Anlagen zum Jahresabschluss - unter Einbeziehung des Rechnungswesens des 
 

Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg 
 

für das Haushaltsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 geprüft. 

Das Rechnungswesen und der Jahresabschluss sowie die Anlagen zum Jahresabschluss 
gemäß § 161 Abs. 1 Satz 2 i. V. m. § 60 KV M-V und der §§ 24 bis 53a GemHVO-Doppik 
wurden vom Fachdienst Finanzen des Landkreises Ludwigslust-Parchim, dem die Buch- und 
Kassenführung für den Verband obliegt, unter der Gesamtverantwortung des 
Verbandsvorsitzenden erstellt. Aufgabe des Rechnungsprüfungsamtes der 
Landeshauptstadt Schwerin ist es, auf der Grundlage der durchgeführten Prüfung eine 
Beurteilung über den Jahresabschluss sowie die Anlagen zum Jahresabschluss unter 
Einbeziehung des Rechnungswesens abzugeben. 

Die Jahresabschlussprüfung wurde unter Beachtung des § 3a KPG M-V vorgenommen. Die 
Prüfung wurde so geplant und durchgeführt, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf 
die Darstellung des durch den Jahresabschluss und die Anlagen zum Jahresabschluss unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung vermittelten Bildes der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit 
erkannt werden.  

Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über das wirtschaftliche 
und rechtliche Umfeld des Regionalen Planungsverbandes Westmecklenburg sowie die 
Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. 

Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen 
Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und in 
den Anlagen zum Jahresabschluss überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt.  

Für den Regionalen Planungsverband Westmecklenburg ist der Fachdienst Finanzen des 
Landkreises Ludwigslust-Parchim gemäß § 19 Abs. 2 der Satzung des Regionalen 
Planungsverbandes Westmecklenburg mit den Aufgaben des Personal-, Kassen- und 
Haushaltswesens beauftragt.  

Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der 
wesentlichen Einschätzungen der Verwaltung des Regionalen Planungsverbandes 
Westmecklenburg sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und 
der Anlagen zum Jahresabschluss. Das Rechnungsprüfungsamt der Landeshauptstadt 
Schwerin ist der Auffassung, dass die Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für die 
Beurteilung bildet. 

                                                
2) Eine Verwendung des Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungsberichtes bedarf der 

vorherigen Zustimmung des Rechnungsprüfungsamtes. Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe 
des Jahresabschlusses und / oder der Anlagen zum Jahresabschluss in einer von der bestätigten 
Fassung abweichenden Form bedarf es zuvor einer erneuten Stellungnahme des 
Rechnungsprüfungsamtes, sofern hierbei der Bestätigungsvermerk zitiert oder auf die Prüfung des 
Rechnungsprüfungsamtes hingewiesen wird. 





 

 

 

Anlage 1 

 

Vollständigkeitserklärung des Verbandsvorsitzenden des Regio-

nalen Planungsverbandes Westmecklenburg gegenüber dem 

Rechnungsprüfungsamt der Landeshauptstadt Schwerin 

 

 

















 

 

 

Anlage 2 

 

Geprüfter Jahresabschluss des Regionalen Planungsverbandes 
Westmecklenburg 2020    
 bestehend aus: 

- Bilanz 
- Ergebnisrechnung 
- Finanzrechnung 
- Anhang (inklusive der Übersicht über die Zusammen-

setzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mit-
tel und der Kassenkredite im Haushaltsjahr 2020 und 
der Übersicht über die Erträge und Aufwendungen zur 
Ergebnisrechnung)  

- Anlagen zum Jahresabschluss 
o Anlagenübersicht 
o Forderungsübersicht  
o Verbindlichkeitenübersicht 
o Übersicht über die über das Ende des Haushalts-

jahres hinaus geltenden Haushaltsermächtigun-
gen 

 

 

















































 

 

 

Anlage 3 

 

Haushaltssatzung des Regionalen Planungsverbandes  
Westmecklenburg für die Haushaltsjahre 2019 und 2020 













 

 

 

Anlage 4 

 

Stellungnahme des Regionalen Planungsverbandes  
Westmecklenburg zum Bericht über die Prüfung  

des Jahresabschlusses 2020 
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Landeshauptstadt Schwerin 
Der Oberbürgermeister 
 
Am Packhof 2-6 
19053 Schwerin 
Telefon: (03 85) 5 45-0 
Telefax: (03 85) 5 45-10 09 
E-Mail: info@schwerin.de 
Internet: www.schwerin.de 
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